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@ Elektrische Schaltuhr mit austauschbaren Schaltscheiben.

@ Bei einer elekiromechanischen Schaltuhr mit
austauschbaren Schaltscheiben (5), die einzein, ins-
besondere mit einem Tages- oder mit sinem Wo-
chenprogramm programmierbar sind und- dement-
sprechend mit zueinander unterschiedlicher Drehzahl
umlaufend, mit einem zeitgesteuertem Antrieb flr
die jeweilige Schaltscheibe (5), der mit einer An-
trisbswelle (2, 3) mit einem einseitig angeordnetem
Ritzel (6) durch die Getriebeplatine (1) hinter der
Schaltscheibe (5) hindurchgreift und mit einem
Zahnkranz (17) an der jeweiligen Schaltscheibe (5) in
Eingriff kommt, ist flir jede der vorgesehenen, mit
siner bestimmten Drehzahl umlaufenden, Schalit-
scheiben (5) eine, mit der entsprechenden Drehzahl
umlaufende, Antriebswelle (2, 3) vorgesehen, die zur
Lagerachse (9) der Schaltscheiben (5) exzentrisch
angeordnet sind.
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Elektrische Schaltuhr mit austauschbaren Schaitscheiben.

Die Erfindung betrifft eine elekiromechanische
Schaltuhr mit austauschbaren Schaltscheiben, die
einzeln, insbesondere mit einem Tages- oder mit
einem Wochenprogramm, programmierbar sind
und dementsprechend mit zueinander unterschied-
licher Drehzahi umlaufend angetrieben sind, mit
einem zeitgesteuerten Antrieb flir die jeweilige
Schaltscheibe, der mit einer Antriebswelle mit ei-
nem einseitig angeordneten Ritzel durch die Ge-
triebeplatine hinter der Schaltscheibe hindurchgreift
und mit einem Zahnkranz an der jewsiligs angeord-
neten Schaltscheibe in Eingriff kommt.

Bei derartigen Schaituhren ist es zur Erzielung
einer rationellen Fertigung und wirtschaftlichen
Lagerhaltung erforderlich, daB eine, flr alle vorge-
sehenen Schaltscheiben baugleiche zeitgesteuerte
Antriebseinheit insbesondere zusammen mit der
Kontaktanordnung die von der jeweiligen Schalit-
scheibe beaufschiagt wird und mit den mechani-
schen und elektrischen Installationseinrichtungen
hergestellt werden kann. Erst bei der Endmontage
in der Fabrik oder erst beim Anwender der Schalt-
uhr wird die Entscheidung gefillt, welche Art von
Schaltscheibe und mit weichem Programm wird auf
die Schaltuhr aufgesetzt. Dabei soil sichergesteilt
sein, daB8 der technische Aufwand flir eine derarti-
ge, universell, insbesondere mit einem Tages- oder
einem Wochenprogramm programmierbare Schalit
scheibe ausrlistbare, Antriebseinheit nicht groBer
ist, als bei einer ({blichen Tages- ode
Wochenprogramm-Schaltuhr.

Aus der EP-PS 0 051 262 ist ein
Mehrbereichs-Programmschaltwerk mit einer, von
einem Motor angetriebenen, mechanischen An-
trisbseinheit flir mindestens zwei voneinander ver-
schiedene Umlaufgeschwindigkeiten des Antriebs
eines 18sbar gelagerten mechanischen Programm-
trdgers zur Steuerung mechanischer und/oder elek-
trischer bzw. elekironischer Schalteinrichtungen
durch an den Seiten oder Fldchen des Progamm-
trigers angeordneten Schaitnocken, Schaltreiter
oder sonstige Steuerungsmittel bekannt. Bei einer
der Ausfihrungen der Antriebseinheit dieses
Mehrbereichs-Programmschaltwerkes greift eine
Antriebswelle mit einem einseitig angeordneten Rit-
zel durch die Getriebeplaine hindurch und kommt
mit einem Zahnkranz der jeweils angeordneten
Schaltscheibe in Eingriff. Die Antriebswelle mit
dem Ritzel ist dort exzentrisch zur Lagerachse der
Schaltscheibe angeordnet. Es ist dort bei dieser
einzelnen Antriebswelle fiir mehrere austauschbare
Schaltscheiben allerdings erforderlich, da8 zur Er-
zielung der richtigen Umlauf-Drehzahi der Schait-
scheibe die Z&hnezahl und/oder der Modul des
Ritzels und der Zahnkrénze an den Schaltscheiben
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von Fall zu Fall anzupassen, d.h. verschieden sein
k&nnen,

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
technisch einfache und wirtschaftliche Ldsung einer
Antriebseinheit mit mindestens zwei, mit in der
Drehzahl unterschiedlich umlaufenden, Antriebswei-
len zu finden, bei denen das Ritzel auf den An-
triebswellen, insbesondere hinsichtlich der Z&hne-
zahl und/oder des Moduls, immer gleich ist und die
flir eine bestimmte Schaltscheibe erforderliche
Antriebs-Drehzah! problemlos berseitgestellt werden
kann.

Diese Aufgabe der Erfindung wird mit den
Merkmalen im kennzeichnenden Teil des Patentan-
spruchs 1 geldst und in den Unteranspriichen sind
weitere Merkmale beansprucht.

Vorteilhaft bei dieser Ausflihrung des zeitge-
steuerten Antriebs ist nicht nur der einfache Getrie-
beaufbau, bei dem die Antriebswsilen mit den er-
forderlichen Drehzahlen durch die Getriebeplatine
hinter der Schaltscheibe hindurchgreifend neben-
einander, insbesondere auf einem von der Lager-
achse der Schaltscheibe ausgehenden Radius lie-
gen, sondern auch die I8sbare, insbesondere
steckbare Anordnung des Ritzels auf den Antriebs-
wellen, das beim Austauschen einer Schaltscheibe
gegen eine andere, auf die entsprechende An-
triebswelle umgesteckt werden kann. Vorteilhaft ist
ferner, daB nur ein einziges Ritzel erforderlich ist.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden
naher erldutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Vorderansicht einer Schaltuhr mit
abgenommener Schaltscheibe,

Fig. 2 eine Teilschnittansicht durch eine
Schaltuhr nach Fig. 1, jedoch mit angeordneter
Schaltscheibe,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines umsteckba-
ren Ritzels mit koaxial verlaufendem Bolzen und

Fig. 4 eine Lingsschnittansicht -durch ein
umsteckbares Ritzel mit koaxial verlaufendem profi-
lierten Loch.

Die Fig. 1 zeigt eine Schaltuhr in einem Ge-
hduse 12 mit einer vorderseitig versenkt angeord-
neten Getriebeplatine 1 der Antriebseinheit mit
mindestens zwei vorgesehenen Antriebswelien 2
und 3, die exzentrisch zur Lagerachse 9 einer
Schaltscheibe 5 angeordnet sind und die mit koaxi-
al verlaufenden Sackidchern 7 oder Bolzen 8 ver-
sehen sind. 13 bezeichnet ein zur Lagerachse 9
koaxial verlaufender Lagerring fiir die in dieser
Figur abgenommene Schaltscheibe. 14 bezeichnst
den Schaltstern einer nicht ndher dargestellten
Kontaktanordnung.

Wie die Fig. 2 zeigt, sind die stirnseitigen En-
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den 15 der Antriebswellen 2, 3 auf der, der Schali-
scheibe 5 benachbarten Seite der Getriebeplatine 1
zur dortigen Oberfliche 18 der Getriebeplatine 1
hinreichend fldcheneben angeordnet. 6 be zeichnet
das Ritzel, das auf einer der Antriebswellen 2, 3
aufgesteckt ist. 17 zeigt den Zahnkranz an der
Schaltscheibe 5, mit dem das Ritzel 6 in Eingriff
steht. Die Schaltscheibe 5 ist mit einem koaxialen
Lagerflansch 18 auf dem Lagerring 13 an der Ge-
triebeplatine 1 gelagert. 19 bezeichnet ein Zeiger-
werk im Zentrum der Schaltscheibe 5, das dort
versenkt angeordnet ist. Mittels diesem Zeigerwerk
19 kann auch die Schaltscheibe 5 axial begrenzt,
Iosbar befestigt sein. Anstelle dieses Zeigerwerkes
19 kann auch eine Schraubbefestigung zur Lagen-
sicherung der Schaltscheibe 5 vorgesehen sein.
Auch kann die Schaltscheibe & auf einer in dieser
Figur nicht gezeichneten, in der Fig. 1 angedeute-
ten Lagerachse 9 gelagert seit.

Die Fig. 3 zeigt das umsteckbare Ritzel 6 mit
einem koaxial verlaufenden profilierten Bolzen 10,
der insbesondere einen vierkantigen Querschnitt
besitzt und der in ein im Querschnitt entsprechen-
des Sackloch 7 in den Antriebswellen 2, 3 einge-
steckt werden kann, wie die Fig. 2 zeigt.

Anstelle eines Bolzens 10 kann auch ein profi-
liertes, insbesondere einen vierkantigen Querschnitt
aufweisendes, Loch 11 am Ritzel 6 koaxial verlau-
fend vorgesshen sein, wie dies die Fig. 4 zeigt. In
diesem Falle sind die Antriebswellen 2, 3 mit koaxi-
al verlaufenden einseitig angeordneten profilierten
Bolzen 8 versehen, wie dies die Fig. 2 zeigt.

Anspriiche

1. Elektromechanische Schaltuhr mit aus-
tauschbaren Schaltscheiben, die sinzeln, insbeson-
dere mit einem Tages- oder mit einem Wochenpro-
gramm, programmierbar sind und dementspre-
chend mit zueinander unterschiedlicher Drehzahl
umlaufen, mit einem zeitgesteuerten Antrieb flir die
jewsilige Schaltscheibe, der mit einer Antriebswelle
mit einem einseitig angeordneten Ritzel durch die
Getriebeplatine hinter der Schaltscheibe hindurch-
greift und mit einem Zahnkranz an der jeweiligen
Schaltscheibe in Eingriff kommt, dadurch gekenn-
zeichnet, daj fiir jede der vorgesehenen, mit einer
bestimmten Drehzahi umlaufenden, Schaltscheiben
(5) eine, mit der entsprechenden Drehzahl umlau-
fende, Antricbswelle (2, 3) vorgesehen ist, die zur
Lagerachse (9) der Schaltscheiben (5) exzentrisch
angeordnet sind.

2. Schaltuhr nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Ritzel (6) l&sbar auf den
Antriebswellen (2, 3) angeordnet sind.
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3. Schaltuhr nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daf das Ritze! (6) I6sbar auf den
Antriebswellen (2, 3) aufgesteckt ist.

4. Schaltuhr nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Antriebswellen (2, 3) mit
einem koaxial verlaufenden, profilierten Sackloch
(7) zum verdrehungsgesicherten Einstekken, des,
mit einem einseitig angeordneten und profilierten
Bolzen (10) ausgestatieten, Ritzels (B), versehen
sind.

5. Schaltuhr nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, da die Antriebswellen (2, 3) ein-
seitig mit einem koaxial verlaufenden profilierten
Bolzen (8) zum verdrehungsgesicherien Aufstecken
des, mit einem koaxial verlaufenden profilierten Lo-
ches (11) ausgestatteten, Ritzels (6), versehen ist.

6. Schaltuhr nach Anspruch 4 und 5, dadurch
gekennzeichnet, daB das Sackloch (7) oder der
Bolzen (8) mit sinem vierkantigen Querschnitt ver-
sehen sind.

7. Schaltuhr nach Anspruch 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die stirnseitigen Enden (15)
der, durch die Getriebeplatine (1) hindurchgreifen-
den, Antriebswellen (2, 3), auf der der Schaltschei-
be (5) benachbarten Seite der Getriebeplatine (1)
mit der dortigen Oberfliche der Getriebeplatine (1)
hinreichend fldcheneben angeordnet sind.



EP 0 304 681 A2

Fig. 4

@)
. Tl =B
N N
= T
N i
TR
Rl
pN st AN
T,
) 0
Ni=ap o]
A3
N ~ <
[ . /H..Ll..l.ﬂ.t

3

Fig.

o)
/



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

